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Corona-Pandemie: Rahmenkonzept fir Proben
in den Bereichen Laienmusik und Amateurtheater

Gemeinsame Bekanntmachung der Bayerischen Staatsministerien
fiir Wissenschaft und Kunst und fiir Gesundheit und Pflege

vom 22. Dezember 2021, Az. K.6-M4635/195 und G53p-G8390-2021/1204-54

In Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) wird folgendes Rahmenkonzept fiir individuelle
Infektionsschutzkonzepte fiir Proben in den Bereichen Laienmusik und Amateurtheater bekannt gemacht.

2Dieses Rahmenkonzept erganzt und konkretisiert die infektionsschutzrechtlichen Vorgaben der aktuell
gulltigen Bayerischen Infektionsschutzmalnahmenverordnung (BaylfSMV).

1. Organisatorisches

1.1 Die fiir die Durchfiihrung der Probe Verantwortlichen (im Folgenden: ,die Verantwortlichen®)
erstellen ein speziell auf den Probenbetrieb abgestimmtes individuelles Infektionsschutzkonzept
unter Berlcksichtigung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer unter Beachtung der geltenden
Rechtslage (insbesondere der jeweils aktuellen BaylfSMV), das auf Verlangen der zustandigen
Kreisverwaltungsbehdrde vorzulegen ist.

1.2 Konzepte nach Nr. 1.1 missen insbesondere darstellen,

welche konkreten — ggf. regionalspezifischen — Zugangsbeschrankungen fir jeweils welche
Personen bzw. welchen Personenkreis nach der jeweils aktuellen BaylfSMV gelten und wie
die Zugangskontrolle mit entsprechenden Nachweisen gewahrleistet wird;

inwieweit eine Maskenpflicht gemaf der jeweiligen aktuellen BaylfSMV gilt;

wie die nach der jeweils aktuellen BaylfSMV verpflichtenden oder empfohlenen
Mindestabstande gewahrleistet werden kdnnen;

wie die Personen raumlich zu verteilen sind, um einen mdglichst optimalen Infektionsschutz
sicherzustellen;

wie die geschlossenen Raumlichkeiten im Rahmen eines Liftungskonzepts bestmaglich
gellftet werden koénnen; ein Liftungskonzept stellt sicher, dass ein infektionsschutzgerechtes
Liften erfolgt und die Empfehlungen des Umweltbundesamtes sowie weiterer
Bundesbehorden (z. B. BAuA) und der einschlagigen Fachgesellschaften berlicksichtigt
werden; hierbei sollte ggf. auch eine Begrenzung der Probendauer Bertiicksichtigung finden;

wie die Moglichkeiten zur Handehygiene umgesetzt werden kénnen;

wie und in welchen Intervallen die notwendige Reinigung der Kontaktflachen umgesetzt
werden kann;

wie der Umgang mit Personen ist, die Symptome aufweisen, die auf eine
COVID-19-Erkrankung hinweisen oder die im Rahmen einer Testung vor Ort ein positives
Ergebnis beziglich des Coronavirus SARS-CoV-2 erhalten.

1.3 'Die Verantwortlichen schulen Funktionstrager (Ensembleleiter, Registerflhrer,
Stimmgruppenflhrer etc.) und Teilnehmer und berticksichtigen dabei deren spezielle Arbeits-
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und Aufgabenbereiche, ihre Qualifikation und sprachlichen Fahigkeiten. ?Teilnehmer werden
Uber den richtigen Umgang mit Gesichtsmasken sowie (iber allgemeine Hygienevorschriften
informiert und geschult bzw. unterwiesen.

Teilnehmer mit COVID-19-assoziierten Symptomen (z. B. unspezifische Allgemeinsymptome,
akute respiratorische Symptome jeglicher Schwere, Verlust von Geruchs- und Geschmackssinn)
diirfen nicht an den Proben teilnehmen. 2Teilnehmer, die einer Quarantdnemalnahme
unterliegen, dirfen ebenfalls nicht zur Probe erscheinen.

1Sollten Teilnehmer wahrend der Probe Symptome entwickeln, die mit einer Infektion mit
COVID-19 assoziiert werden, haben sie umgehend die Probe bzw. den Probenort zu verlassen.
2Die Probenleitung ist zu informieren, die den Sachverhalt umgehend dem zustandigen
Gesundheitsamt meldet. 3Dieses trifft gegebenenfalls in Absprache mit der Probenleitung weitere
Mafnahmen (z. B. Quarantaneanordnungen), die nach Sachlage von der Probenleitung
umzusetzen sind.

Die Verantwortlichen kommunizieren die Notwendigkeit der Einhaltung des auf den
Probenbetrieb abgestimmten individuellen Infektionsschutzkonzepts an die Teilnehmer.

Die Verantwortlichen stellen die Einhaltung des individuellen Infektionsschutzkonzepts seitens
der Teilnehmer — insbesondere die Uberpriifung der vorzulegenden Nachweise — sicher und
ergreifen bei Verstofien geeignete Malinahmen.

Bei Veranstaltungen im Bereich Laienmusik und Amateurtheater sind die einschlagigen
Vorgaben zu kulturellen Veranstaltungen zu beachten.

Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln

Grundsatzlich sind die jeweils geltenden infektionsschutzrechtlichen (Bayerische
Infektionsschutzmaflinahmenverordnung — BaylfSMV) bzw. arbeitsschutzrechtlichen Vorgaben
umzusetzen.

Zugangsregeln

'Fir Probenteilnehmer, Besucher und Probenveranstalter ist die jeweilige
Zugangsvoraussetzung der aktuellen BaylfSMV sowie ggf. weitere bundesrechtliche Regelungen
(z. B. Infektionsschutzgesetz — IfSG) zu beachten. 2Nehmen Regelungen der aktuellen BaylfSMV
Bezug auf Beschaftigte, so gelten diese Vorgaben fir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
sowie dariber hinaus auch fir alle sonstigen Personen, die als notwendiges Funktionspersonal
fur die jeweilige Probe (Tontechniker etc.) sowie als verantwortliche Funktionstrager der
Laienensembles auf Veranlassung des Probenveranstalters mit unmittelbarem Kontakt zu den
Probenteilnehmern und Besuchern tatig werden; darunter kann grundsatzlich auch eine Tatigkeit
auf Honorarvertragsbasis fallen. 3Bei der Person, welche die Probe leitet, ist regelmaRig davon
auszugehen, dass ein unmittelbarer Kontakt im Sinne der jeweils aktuellen BaylfSMV mit den
Probenteilnehmern gegeben ist.

Maskenpflicht

1Zu den Vorgaben hinsichtlich des Tragens von Gesichtsmasken wird auf die jeweils aktuelle
BaylfSMV verwiesen. ?2Bei den Proben entfallt die Maskenpflicht fiir Teilnehmer soweit und
solange dies das aktive Musizieren bzw. die kiinstlerische Konzeption des Schauspiels nicht
zulasst, insbesondere beim Spielen von Blasinstrumenten oder bei Gesang;
arbeitsschutzrechtliche Bestimmungen bleiben unberihrt.

3Ausnahmen von der Maskenpflicht sind der jeweils aktuellen BaylfSMV zu entnehmen.

“Veranstalter sind verpflichtet, die Einhaltung der Bestimmungen zur Maskenpflicht
sicherzustellen.

Mindestabstand

1Zu den Vorgaben hinsichtlich der Einhaltung von Mindestabstanden wird auf die jeweils aktuelle
BaylfSMV verwiesen. 2Aus der Zusammenschau von geltenden Mindestabstanden und der
Grole der Probenraumlichkeit ergibt sich ggf. eine Hochstteilnehmerzahl.
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Allgemeine Regelungen

'Es werden ausreichend Waschgelegenheiten, Flissigseife, Einmalhandtticher und
gegebenenfalls Handedesinfektionsmittel (als flankierende MalRnahme) bereitgestellt. 2Sanitare
Einrichtungen sind mit Seifenspendern und Einmalhandtlichern auszustatten. 3Jetstream-Gerate
sind nicht erlaubt. “Bei Waschgelegenheiten werden gut sichtbar Infographiken zur Handhygiene
(www.infektionsschutz.de/mediathek/infografiken.html) angebracht. 3Kontaktflachen wie Tirgriffe,
Handlaufe und Tischoberflachen sind unter Berlicksichtigung der Nutzungsfrequenz regelmafig
zu reinigen. 8Auf die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 m ist zu achten, z. B. durch die
Nicht-Inbetriebnahme von jedem zweiten Waschbecken.

Laufwege zur Lenkung von Teilnehmern sollten nach ortlichen Gegebenheiten geplant und
vorgegeben werden (z. B. Einbahnstralienkonzept; reihenweiser, kontrollierter Auslass nach
Ende der Probe). 2Nach Méglichkeit soll die genaue Bewegungsrichtung beim Betreten und
Verlassen der Raumlichkeiten vorgegeben werden. 3Einzuhaltende Abstande im Zugangs- und
Wartebereich sind entsprechend kenntlich zu machen. “Es sollte bei Fahrstiihlen, Rolltreppen
und Treppenaufgangen ebenfalls auf Kontaktminimierung geachtet werden, z. B. durch Nutzung
mehrerer Ein- und Ausgange sowie von automatisch 6ffnenden Tiren.

Liftungskonzept

'Das Infektionsschutzkonzept hat fiir alle geschlossenen Raumlichkeiten zwingend ein
Luftungskonzept zu enthalten. 2Zur Gewahrleistung eines regelmafigen und aus Sicht des
Infektionsschutzes ausreichenden Luftaustausches ist die Liiftungsfrequenz abhangig von der
RaumgréfRe, Personenbelegung und Nutzung (z. B. Tatigkeiten mit erhdhter Aerosolbildung) zu
berlicksichtigen. 3Sicherzustellen sind die fiir ein infektionsschutzgerechtes Liiften notwendigen
Luftwechselraten. “Bei eventuell vorhandenen Liftungsanlagen und Raumlufttechnischen
Anlagen (RLT-Anlagen) ist sicherzustellen, dass diese infektionsschutzgerecht betrieben werden.
5Die optimale Funktionsfahigkeit des Liiftungssystems insbesondere im Hinblick auf die
Zufiihrung von einem maoglichst hohen Anteil an (AuRen-)Frischluft wahrend des Betriebs und die
Wirksamkeit und Pflege von Filteranlagen ist zu gewahrleisten. $Verwiesen wird auf
diesbezigliche Empfehlungen des Umweltbundesamtes (UBA) und der Bundesanstalt fir
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA). “Es sind die jeweils aktuellen Empfehlungen zu
bericksichtigen.

8Erganzend kénnen Luftreinigungsgerate zum Einsatz kommen. °Diese ersetzen aber
keineswegs das infektionsschutzgerechte Liften.

0Wahrend der Proben sind entsprechend den Empfehlungen der Bundesbehoérden sowie der
einschlagigen Fachgesellschaften — unter Bertiicksichtigung von etwaigen vermehrt
aerosolproduzierenden Tatigkeiten (z. B. Singen, Blasmusik) — ausreichende Liftungspausen
oder aber eine ausreichende kontinuierliche Luftung, z. B. durch raumlufttechnische Anlagen zu
gewahrleisten. ""Dabei ist ein ausreichender Frischluftaustausch, der ein
infektionsschutzgerechtes Liiften sicherstellt, zu gewahrleisten. 2Ggf. ist die Probendauer in
geeignetem Mal} zu reduzieren.

Arbeitsschutz flr das Personal

'Werden Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer beschéftigt, sind nachfolgende Regelungen des
Arbeitsschutzes beziiglich der Arbeitnehmer zu beachten. 2Fir Beschaftigte im Sinne des
Arbeitsschutzgesetzes gelten die Anforderungen des Arbeitsschutzrechts, insbesondere die der
SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung (Corona-ArbSchV). 3Der Arbeitgeber hat nach
Arbeitsschutzgesetz grundsatzlich die Verpflichtung, die Gefahren fir die Sicherheit und
Gesundheit fir seine Beschaftigten am Arbeitsplatz zu beurteilen (sog. Gefahrdungsbeurteilung)
und MaRnahmen hieraus abzuleiten. 4ilm Rahmen der Pandemieplanung (Bevdlkerungsschutz)
hat der Arbeitgeber ggf. weitere Malnahmen zu ermitteln und durchzufiihren. °Dabei sind die
Vorgaben des Arbeitsschutzes und die jeweils aktuellen arbeitsschutzrechtlichen Regelungen
umzusetzen (z. B. SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung, SARS-CoV-2-Arbeitsschutzregel des
BMAS). 6Eine Gefahrdungsbeurteilung kann im konkreten Fall immer nur vor Ort durch den
Arbeitgeber mit entsprechender Fachexpertise fiir eine spezielle Tatigkeit erfolgen. Im Bereich
des Arbeitsschutzes gilt generell das TOP-Prinzip, d. h., dass technische und organisatorische
MaRnahmen vor persénlichen Malnahmen (z. B. personliche Schutzausriistung (PSA)) ergriffen
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werden missen. 8Der Einsatz von PSA muss abhangig von der Gefahrdungsbeurteilung
erfolgen. °Die Informationen des Bayerischen Staatsministeriums fiir Familie, Arbeit und Soziales
zum Mutterschutz im Zusammenhang mit dem Coronavirus SARS-CoV-2/COVID-19 sind zu
beachten. "°Informationen flr die Mitarbeiter Gber MalRnahmen zur Reduktion des
Infektionsrisikos sollen durch entsprechende Aushdnge und Bekanntmachungen in den
Umkleiden und Sozialrdumen bereitgestellt werden. '"Das Personal muss entsprechend in
regelmaBigen Abstanden zu Risiko, Infektionsquellen und SchutzmalRnahmen (z. B. Abstand,
Hygiene, Maskentragen) unterwiesen werden. '?Diese Bekanntmachung trifft keine
abschlieRenden Regelungen fiir den Bereich des Arbeitsschutzes. '®Die einschlagigen
Vorschriften des Arbeitsschutzes sind daneben zu beachten. “Daher kénnen insbesondere
weitergehende Mindestabstande gelten, wenn dies als MalRnahme des Arbeitsschutzes im
Hinblick auf eine mit der Arbeit verbundene Gefahrdung von Beschaftigten erforderlich ist.

Reinigungskonzept

'Die Reinigungsintervalle werden angepasst, z. B. durch eine Verkiirzung der
Reinigungsintervalle fir Handkontaktflachen oder fiir Gegenstande, die von verschiedenen
Personen bertihrt werden oder die besonders haufig beriihrt werden (insbesondere Turklinken,
Halterungen, Griffstangen/Handlaufe und Tischoberflachen) sowie Toiletten. 2Auf die
Aufbereitung von Reinigungsutensilien wird geachtet. 3Auf Hochdruckreiniger wird verzichtet.

Umsetzung der SchutzmafRnahmen: Durchfiihrung von Proben
Allgemeine Regelungen

'Die Nutzung der Garderoben- und Aufenthaltsbereiche wird auf ein Mindestmal beschrankt.
2Durch ein zeitlich versetztes Eintreffen vor den Proben werden Engstellen vermieden und
StoRzeiten entzerrt.

'Die Teilnehmer stellen sich nach Moglichkeit versetzt auf, um Gefahren durch Aerosolaussto
zu minimieren. 2Querfléten und Holzblaser mit tiefen Tonen sollen mdglichst am Rand platziert
werden, da hier von einer erhdhten Luftverwirbelung auszugehen ist.

Notenmaterial und Stifte werden stets nur von derselben Person genutzt.
Besondere Regelungen fir einzelne Sparten
Orchester

'Bei Orchestern mit Blasinstrumenten ist eine versetzte Aufstellung der Musizierenden
(Schachbrettmuster) sinnvoll, um das Risiko einer Tropfcheninfektion zu minimieren. 2Beim
Musizieren mit Querfléten sollten aufgrund Tonerzeugung am Mundstiick und der dadurch
bedingten Versprihung der Tropfchen direkt in den Raum die Flétisten in der vordersten Reihe
bzw. Randbereich positioniert sein. 3Dirigentinnen/Dirigenten und Musikerinnen/Musiker haben
mdglichst nur eigene Instrumente und Hilfsmittel zu verwenden. “Ein Verleih von
Musikinstrumenten oder deren Nutzung von mehreren Personen darf nur nach jeweils
vollstandiger Desinfizierung stattfinden. Angefallenes Kondensat in Blech- und
Holzblasinstrumenten darf nur ohne Durchblasen von Luft abgelassen werden. 6Das Kondensat
muss von der Verursacherin/vom Verursacher mit Einmaltiichern aufgefangen und in
geschlossenen Behaltnissen entsorgt werden. "Die Méglichkeit zur anschlieRenden
Handereinigung muss gegeben sein. 8Ist dies nicht umsetzbar, muss eine Handedesinfektion zur
Verfligung stehen. °Ein kurzfristiger Verleih, Tausch oder eine Nutzung von Blasinstrumenten
durch mehrere Personen ist ausgeschlossen.

Chor

1Sangerinnen und Sanger stellen sich nach Mdglichkeit versetzt auf, um Gefahren durch
Tropfchen- und Aerosolausstold zu minimieren. 2Zudem ist darauf zu achten, dass alle Personen
maoglichst in dieselbe Richtung singen.

Schauspiel

'Bei Kostlim- und Periickenanproben gilt generell die Pflicht zum Tragen einer medizinischen
Gesichtsmaske entsprechend den jeweils gliltigen Bestimmungen. 2Fir Arbeitnehmerinnen und
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Arbeitnehmer sind die Vorgaben des Arbeitsschutzes zu beachten. 3Bei maskenbildnerischen
Tatigkeiten sind die SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandards fiir das Friseurhandwerk sowie fir
Beauty- und Wellnessbetriebe (abrufbar unter SARS-CoV-2-Arbeitsschutzstandard fur das
Friseurhandwerk sowie Beauty- und Wellnessbetriebe (bgw-online.de)) in der aktuellen Fassung
zu bericksichtigen.

Testungen
Allgemeines

Verbindlich flr die Vorgaben zu den Testnachweispflichten sind die jeweils aktuell geltenden
landesrechtlichen Bestimmungen (BaylfSMV) sowie die Bestimmungen des IfSG.

Organisation

— Anbieter, Veranstalter und Betreiber sollten vorab auf geeignete Weise (beispielsweise bei
Terminbuchung) auf die ggf. bestehende Notwendigkeit zur Vorlage eines Testnachweises
hinweisen.

— Anbieter, Veranstalter und Betreiber sind zur Uberpriifung der vorzulegenden Testnachweise
verpflichtet.

— 'Bei positivem Ergebnis eines vor Ort von Fachkraften oder geschultem Personal
durchgefiihrten Schnelltests darf die Probe nicht besucht werden und es besteht mit der
Mitteilung des positiven Ergebnisses eine Absonderungspflicht (Isolation). 2Die betreffende
Person muss sich beim Gesundheitsamt melden, welches dann Gber das weitere Vorgehen
informiert. 3GemaR § 8 Abs. 1 Nr. 1 IfSG besteht eine Meldepflicht der feststellenden Person
hinsichtlich des positiven Testergebnisses an das zustéandige Gesundheitsamt.

— 1Zeigt ein Selbsttest ein positives Ergebnis an, ist der betroffenen Person der Zutritt
ebenfalls zu verweigern. 2Die betroffene Person sollte sich sofort absondern, alle Kontakte so
weit wie moglich vermeiden und Uber den Hausarzt, das lokale Testzentrum oder die
Rufnummer 116 117 der Kassenarztlichen Vereinigung einen Termin zur PCR-Testung
vereinbaren.

— 'Die verschiedenen Mdoglichkeiten, bei denen die jeweiligen Testarten durchgeflihrt werden
koénnen, sind in der regelmaBig aktualisierten Ubersicht unter
https://lwww.stmgp.bayern.de/wp-content/uploads/2021/11/uebersicht-testungen_
26-11-2021.pdf (Stand 24. November 2021) dargestellt. 2Unter
https://www.stmgp.bayern.de/coronavirus/bayerische-teststrategie/ finden sich
Suchfunktionen, mit denen entsprechende Teststellen gefunden werden kénnen.

Ausgestaltung des zu lberprifenden/auszustellenden Testnachweises

Mangels verbindlicher Vorgaben durch den Bund gibt es ein kein einheitliches Formular zur
Ausstellung von Testnachweisen. 2Das StMGP empfiehlt folgenden Mindestinhalt: Name und
Anschrift der Teststelle, Name, Anschrift und Geburtsdatum der getesteten Person, Name des
verwendeten Tests, Hersteller des Tests, Art des Tests (PCR-Test, PCR-Schnelltest, Antigen-
Schnelltest oder Antigen-Selbsttest unter Aufsicht), Testdatum und Testuhrzeit, Kontext, in dem
die Testung erfolgt ist (Vor-Ort-Test, betriebliche Testung, Testung durch Leistungserbringer im
Sinne des § 6 Abs. 1 TestV), Testergebnis, Datum der Mitteilung des Testergebnisses, Stempel
der Teststelle, Unterschrift der verantwortlichen Person.

3Darliber hinaus wird bei allen Teststellen, die Biirgertestungen nach § 4a TestV anbieten, auf
Wunsch auch ein digitaler Testnachweis iber die Corona-Warn-App erstellt, der ebenfalls
Geltung beansprucht.

Uberpriifung und Aufbewahrung der vorzulegenden Nachweise

'Soweit Betreiber nach der jeweils geltenden BaylfSMV zur Uberpriifung der vorzulegenden
Impf-, Genesenen- oder Testnachweise verpflichtet sind, hat das individuelle
Infektionsschutzkonzept des Betreibers Ausfiihrungen zu enthalten, wie eine Uberprifung
effektiv sichergestellt werden kann. 2Die Nachweise sind stets moglichst vollstandig zu
kontrollieren.
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6. Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

'Diese Bekanntmachung tritt am 23. Dezember 2021 in Kraft. 2Die Gemeinsame
Bekanntmachung der Bayerischen Staatsministerien fir Wissenschaft und Kunst und flr
Gesundheit und Pflege liber die Corona-Pandemie: Hygienekonzept fiir Proben in den Bereichen
Laienmusik und Amateurtheater vom 13. September 2021 (BayMBI. Nr. 638, ber. Nr. 643) tritt mit
Ablauf des 22. Dezember 2021 aufRer Kraft.

Bayerisches Staatsministerium Bayerisches Staatsministerium
fur Wissenschaft und Kunst fur Gesundheit und Pflege

Dr. Rolf-Dieter Jungk Dr. Winfried Brechmann
Ministerialdirektor Ministerialdirektor

Impressum

Herausgeber:

Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josef-StrauR-Ring 1, 80539 Miinchen

Postanschrift: Postfach 220011, 80535 Miinchen

Telefon: +49 (0)89 2165-0, E-Mail: direkt@bayern.de

Technische Umsetzung:

Bayerische Staatsbibliothek, Ludwigstralle 16, 80539 Miinchen

Druck:

Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech, Hindenburgring 12, 86899 Landsberg am Lech

Telefon: +49 (0)8191 126-725, Telefax: +49 (0)8191 126-855, E-Mail: druckerei.betrieb@jva-ll.bayern.de

ISSN 2627-3411

Erscheinungshinweis / Bezugsbedingungen:

Das Bayerische Ministerialblatt (BayMBI.) erscheint nach Bedarf, regelmaRiger Tag der Veréffentlichung ist Mittwoch. Es wird im Internet auf der
Verkiindungsplattform Bayern www.verkuendung.bayern.de veréffentlicht. Das dort eingestellte elektronische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkiindete
Fassung. Die Verkiindungsplattform Bayern ist fir jedermann kostenfrei verfligbar.

Ein Ausdruck der verkiindeten Amtsblatter kann bei der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Nédhere Angaben zu den
Bezugsbedingungen kénnen der Verkiindungsplattform Bayern entnommen werden.

Seite 6 von 6



	Corona-Pandemie: Rahmenkonzept für Proben in den Bereichen Laienmusik und Amateurtheater 
	1. Organisatorisches 
	1.1 
	1.2 
	1.3 
	1.4 
	1.5 
	1.6 
	1.7 
	1.8 

	2. Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln 
	2.1 Zugangsregeln 
	2.2 Maskenpflicht 
	2.3 Mindestabstand 
	2.4 Allgemeine Regelungen 
	2.4.1 
	2.4.2 

	2.5 Lüftungskonzept 
	2.6 Arbeitsschutz für das Personal 
	2.7 Reinigungskonzept 

	3. Umsetzung der Schutzmaßnahmen: Durchführung von Proben 
	3.1 Allgemeine Regelungen 
	3.1.1 
	3.1.2 
	3.1.3 

	3.2 Besondere Regelungen für einzelne Sparten 
	3.2.1 Orchester 
	3.2.2 Chor 
	3.2.3 Schauspiel 


	4. Testungen 
	4.1 Allgemeines 
	4.2 Organisation 
	4.3 Ausgestaltung des zu überprüfenden/auszustellenden Testnachweises 

	5. Überprüfung und Aufbewahrung der vorzulegenden Nachweise 
	6. Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

	Impressum 



